
«Es macht mir Angst, 
dass Grundrechte 
inzwischen so 
systematisch ausser 
Kraft gesetzt werden»
Wird Basel zum Labor der Repression? Ein Gespräch mit dem 
Strafverteidiger Andreas Noll, der die Basler Justiz regelmässig 
vor Bundesgericht zieht und dabei häuwg ge.innt«
Von Daniel Ryser, 22.05.2023

-Wie häuwg haben Sie eigentlich die Basler Justiz schon vor das Bundes»
gericht gezerrt?T, fragte ich Andreas Noll .ährend unseres Irexens« 

krgend.ie passend zum Ihema hatte es eüaDt zu Beginn unseres Gesprächs 
zu st5rmen begonnen, 0onner und Blitz und Regen, der laut gegen die 
Scheiben prasselte«

0er  jM»Oährige  Strafverteidiger,  der  eine  0issertation  zum  Ihema 
Penschenrechte verfasst hat, .ar hinter Stapeln von Krdnern und 1apie»
ren Daum zu sehen« Er trug ein I»Shirt des Rappers Eminem, ein inszenier»
tes mugshot des 0etroit 1olice 0epartment« An der Wand hinter Noll hing 
3unst des Basler Gra7ti»Peisters -Smash HZ–T, eines prominenten 3lien»
ten«

-Sooy ich DonnteT, ant.ortete Noll mit angri7gem Grinsen«

Andreas Noll sei in Basel und 5ber die 3antonsgrenzen hinaus beDannt .ie 
ein bunter Fund, sagte meine 3ollegin Brigitte F5rlimann, die erfahrene 
Gerichtsreporterin« -Er hat den Ruf eines versierten, hartnäcDigen, Dämp»
ferischen Strafverteidigers, der sich nicht vor unDonventionellen kdeen und 
Dreativen Uugängen scheut, stets das Grundsätzliche q die 3ritiD am S2stem 
und am Staat q im Auge behält und auch benennt« Aussichtslose 8älle gibt 
es f5r ihn nicht«T

-Vnd .ie häuwg haben Sie ge.onnen?T, fragte ich«

-kch bin der Basler An.alt mit der besten Erfolgs:uote« Ein 0rittel aller 8äl»
le habe ich vor Bundesgericht ge.onnen, sechzehn insgesamt«T

Noll vertrat zahlreiche 1ersonen, die .egen ihrer Ieilnahme an der 0e»
monstration -Basel nazifreiT im November öMH6 angeDlagt .aren« km 
Uusammenhang mit der 3undgebung zeigte er unter anderem die Bas»
ler Staatsan.altschay an, .eil sie ’ideomaterial manipuliert hatte4 0ie 
Staatsan.altschay hatte ’ideos des 1olizeieinsatzes vorgelegt, einen 
Uusammenschnitt der relevanten Szenen aus 5ber z.Clf Stunden 8ilmma»
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terial q Oedoch ohne Ion« Es stellte sich dann heraus, dass der Ion .esent»
lich .ar4 z.ei 1olizeibeamte, die sich ob des eigenen Einsatzes von Gummi»
geschossen empCrten« 0avor sei Oa gar nichts passiert ge.esen, und Oetzt 
esDaliere die Lage«

Nun traf ich Andreas Noll im Nachgang der stundenlangen EinDesselung 
der be.illigten H«»Pai»0emonstration in Basel q ein 1olizeieinsatz, der 
ÜMM9MMM 8ranDen Dostete und ein Ouristisches Nachspiel hat4 Pindestens 
jÖ Betroxene hätten sich bisher f5r rechtliche Schritte gegen die Basler 
3antonspolizei entschieden, teilte das H«»Pai»3omitee vergangene Woche 
mit«

km b5rgerlichen Basel .ird der Einsatz gegen die be.illigte 0emonstration 
medial beOubelt4 -Stephanie E2mann zeigt 1rowl q und die LinDe versagtT, 
titelte die -Basler UeitungT einen LeitartiDel von hefredaDtor Parcel Rohr« 
SicherheitsdireDtorin E2mann sei -auf dem Weg zum StarT« 0er H« Pai sei 
politfreie 8olDlore, schrieb der BaU» hefredaDtor, die 1olizei habe nichts 
anderes getan, -als Oegliche 8orm von 3ra.all im 3eimT zu ersticDen« 0ie 
stundenlange 8estsetzung der be.illigten 0emonstration und die Angrixe 
der 1olizei mit Gummischrot und Reizgas gegen die Ieilnehmer beurteil»
te er so4 -Pag sein, dass eine Ieilnehmerin nicht viel mit dem Sch.arzen 
BlocD am Fut hatte und trotzdem eine Ladung Reizstox abbeDam« 0och das 
sind Randnotizen« Wer sich zutraut, mit vermummten haoten vorn.eg zu 
marschieren, darf sich 5ber Repression nicht beDlagen«T

Andreas Noll, darf man sich in einem Rechtsstaat wirklich nicht bekla-
gen, wenn man an einer bewilligten, friedlichen Demonstration stun-
denlang von der Polizei eingekesselt, mit Reizgas besprüht und mit 
Gummischrot beschossen wird?
Was am H« Pai in Basel passiert ist, .ar ein geplanter Angrix auf 0emoDratie 
und RechtsstaatlichDeit« 0ie 1olizei hat sogar die SR8»-RundschauT einge»
laden, sie zu begleiten« 0er Angrix ist Ieil der Null»Ioleranz»Strategie, die 
1olizeiDommandant Partin Roth vorgegeben hat und die von der -Basler 
UeitungT Domplett unDritisch mitgetragen .ird« Sämtliche unbe.illigten 
0emonstrationen der letzten Jahre, auch .enn sie friedlich verliefen, .ur»
den von der 1olizei eingepfexert und eingeschrotet, Letzteres unter Drasser 
Pissachtung der vorgegebenen Pindestabstände f5r Gummischrot« Am H«»
 Pai grix die 1olizei nun eine friedliche und zudem be.illigte 0emonstrati»
on an« kn einem 8all grix ein 1olizist zum Pesser und verletzte eine 1erson 
am Bein« 0ie 1olizei sagt, man habe ein Iransparent zerschneiden .ollen« 
Pindestens fahrlässige 3Crperverletzung ist da gegeben, .enn nicht sogar 
vorsätzliche 3Crperverletzung«

Wie erklären Sie sich das massive Vorgehen der Polizei?
Uuerst einmal4 0emonstrationsfreiheit heisst, dass man sich ohne behCrd»
liche Eingrixe versammeln und seine Peinung Dundtun darf« 0as ist ein 
rechtsstaatlicher Grundsatz, an den man sich in Basel dringend erinnern 
m5sste« Amnest2 knternational sagt es eindeutig4 Solange 0emonstratio»
nen friedlich sind, sind sie ein Grundrecht, ein Penschenrecht« Auch .enn 
sie nicht be.illigt sind« 

Gibt es Ausnahmen?
Ein Vrteil des Regionalgerichts Bern»Pittelland vom KDtober öMöM, das sich 
mit der Rechtsprechung des Europäischen Gerichtshofs auseinandersetzt, 
sagt es unmissverständlich4 Es m5ssen eindeutige ge.alttätige Absichten 
und Aufrufe erDennbar sein, um friedlichen 0emonstranten den Schutz 
der Grundrechte zu entziehen« -Eine h2pothetische Gefahr f5r 3ra.alle ge»
n5gt nichtT4 So steht es .Crtlich im Vrteil« Wenn Sie mich also angesichts 
dieser 8aDten fragen, .ie ich mir den 1olizeieinsatz gegen die friedliche 
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H«»Pai»0emonstration erDläre, dann sage ich khnen 8olgendes4 0ie 1olizei 
hat .ohl geho , dass es zur EsDalation Dommt, um die LinDe noch mehr zu 
disDreditieren« Es ist schliesslich WahlOahr« 0ie 1olizei agierte dermassen 
provoDativ und unverhältnismässig q es fällt mir Deine andere ErDlärung 
ein« 0ie Strategie ging deshalb nicht auf, .eil die 0emonstrierenden fried»
lich blieben« 0as Dennt man langsam«

Wie meinen Sie das: Das kennt man langsam?
Nehmen .ir die nicht be.illigte, aber friedliche 3limademo vom 8ebru»
ar öMöZ, .o die 1olizei aus nächster Nähe fast ununterbrochen mit Gum»
mischrot auf die 0emonstrierenden schiesst« 0a iegt von den 0emon»
strierenden nichts zur5cD« 0ie Leute bleiben friedlich« 0ie gehen einfach 
voran« 0ie .ollen von ihrem Grundrecht Gebrauch machen, ihre Peinung 
Dundzutun« Aber sie .erden eingeschrotet und eingepfexert«

Die Polizei teilte mit, sie sei von den Demonstrierenden angegri.en 
worden und habe mit Gummischrot reagiertK
0as behauptet die 1olizei immer« Bei der -Basel nazifreiT»0emonstrati»
on von öMH6 behauptete sie das auch so lange, bis aufgrund von ’ideo»
aufnahmen nicht mehr zu leugnen .ar, dass die 0emo friedlich .ar, bis die 
1olizei unvermittelt Gummigeschosse in die Penge feuerte« Ieil.eise auf 
Penschen, die vor der 1olizei 5chteten«

zVg

«Die Leute bei der Klimademo bleiben 
friedlich. Aber sie werden eingeschrotet 
und eingepfeffert.»

Andreas Noll

Wie war das bei der Flimademonstration vom vergangenen 8ebruar?
Schauen Sie die ’ideos an4 0ie 0emonstrierenden laufen mit einem Irans»
parent durch die Strassen q und die 1olizei schiesst ständig aus nächster 
Nähe Gummischrot in die 0emo« Auf einem 1latz stecDten ADtivisten 3ar»
tons in Brand, aufeinandergestapelte 3lCtze, die mit den Namen von Gross»
Donzernen dieser Welt beschriyet .aren, Oenen 3onzernen, die den 3lima»
.andel vorantreiben« U.ei Peter daneben stand ein ADtivist mit einem 
8euerlCscher« Es .ar eine knszenierung, eine Dlare politische Botschay« 
Pan hat eben genau nicht die Fauptsitze von Glencore, redit Suisse, S2n»
genta in Brand gesetzt, sondern ein s2mbolisches 8euer entfacht« Vnd dann 
auch nicht gesagt, es interessiert uns nicht, .enn das 8euer 5bergreiy, son»
dern Oemanden mit einem 8euerlCscher hingestellt« 

Am MK Bärz, dem Weltfrauentag, gri. die Easler Polizei eine friedliche 
8rauendemo an und schoss aus kurzer Distanz Gummigeschosse in die 
BenschenK Tinen yag später zogen Anhänger des 8ussballvereins Slo-
van Eratislava durch Easel, zündeten Pöros und EUller, legten den Ver-
kehr lahmK Der Lmzug blieb friedlich, die Polizei hielt sich zurückK Ban 
kUnnte sagen: ein verhältnismässiger PolizeieinsatzK Warum hält sich 
die Easler Polizei bei 8ussballfans, die unbewilligt durch die Stadt mar-
schieren, an das Gebot der Verhältnismässigkeit, greiÄ aber eine 8rau-
endemo brutal an?
0as ist ein interessanter 1unDt« kch gebe khnen ein .eiteres Beispiel4 km 
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8r5hling öMöH demonstrierten 5ber tausend 8ans des 8  Basel gegen den 
damaligen 1räsidenten Bernhard Burgener, gegen die Piss.irtschay im 
’erein und gegen seine lubpolitiD« 0ie 8ans marschierten vom Barf5sser»
platz bis an den Pesseplatz, auf der ganzen Strassenbreite, Irams .urden 
blocDiert« Auf den ’ideos sieht man nicht einen einzigen 1olizisten« Vnd 
ich wnde das auch richtig« 0er Vmzug hat bloss zu ’erzCgerungen im Iram»
verDehr gef5hrt« 0as gibt es in einer Stadt halt manchmal« Ansonsten gab 
es Deine 1robleme«

Aber?
Ein halbes Jahr vorher Dam es zu einer ähnlichen Situation« Pit dem Vnter»
schied, dass LinDe sich versammelten, um vor der Staatsan.altschay ge»
gen die repressive AnDlage im Nachgang zur -Basel nazifreiT»0emonstra»
tion zu protestieren« 0ie 1rotestierenden betraten f5r z.ei, drei Pinuten 
die Strasse, danach hielten sie sich auf dem Irottoir auf« 0er IramverDehr 
.urde nicht blocDiert, und auf ’ideos Dann man sehen, .ie auch die Autos 
am Vmzug vorbeifahren DCnnen« Irotzdem Dam die 1olizei und Desselte 
HZH 1ersonen ein .egen ’erletzung der ’erDehrsregeln, des Betretens der 
Strasse abseits des 8ussgängerstreifens« 0en Leuten gab man .ährend der 
EinDesselung nichts zu trinDen, und als Aussenstehende den EingeDessel»
ten 1EI»8laschen zurollten q das harmlose Uurollen ist mit ’ideos doDu»
mentiert q, .urde dies von der Staatsan.altschay und der 1olizei so dar»
gestellt, die 1olizei sei mit 1EI»8laschen be.orfen .orden« 

8ussballfans okaö, politischer Protest nicht: Wie erklären Sie sich das?
0ie b5rgerliche 1olitiD q die .irDlich herrschende 1olitiD in diesem Land»
 q ist auf 0emonstrationen nicht ange.iesen« Sie hat die nCtigen wnan»
ziellen Ressourcen und muss nicht auf der Strasse demonstrieren« Sie 
Dann sich viel exeDtiver GehCr verschaxen, indem sie 1rospeDte bedrucDt 
und in alle Faushalte im Land verschicDt« 8inanzsch.ache politische 1o»
sitionen haben diese PCglichDeiten nicht« 0eshalb gibt es Oa auch das 
0emonstrationsrecht, die ’ersammlungsfreiheit, damit .eniger mächtige, 
wnanzsch.ache BevClDerungsschichten ihre Peinung nach aussen tragen 
DCnnen« Wenn dieses Recht immer mehr eingedämmt .ird, f5hrt das zu ei»
nem zusätzlichen berge.icht der wnanzstärDeren 1ositionen« Kxensicht»
lich scheint man damit in Basel gut leben zu DCnnen«

Was antworten Sie den Ieuten, die sagen, man müsse halt nicht in ei-
nem Lmzug mitgehen, wo einzelne Personen auch vermummt seien?
0ie 1olizei marschiert auf und sagt, man .olle einen Ieil einer 0emon»
stration abspalten, .eil dieser .omCglich ge.alttätig sein DCnnte« 0ie 1o»
lizei sagt damit auch, dass ge.isse Leute Dein Recht haben, zu demon»
strieren« Eine 0emonstration aber muss allen oxenstehen« Vnd .enn Oe»
mand Ge.alt aus5bt, holt die 1olizei diese 1erson raus« Aber sie Desselt 
nicht ganze 0emonstrationen ein« Staatliches Fandeln muss verhältnis»
mässig sein« 0as ist der 1reis unserer 8reiheit, den man in Basel oxensicht»
lich nicht mehr zu zahlen bereit ist« Wenn man ein Gra7ti, das an einer 
0emonstration gespr5ht .ird, aufzu.iegen beginnt gegen das Grundrecht 
der ’ersammlungsfreiheit, gegen das Recht, seine Peinung frei zu äussern, 
gibt es in diesem Land bald Deine 0emonstrationen mehr«

Wenn man keinen Zrger mit dem Staat will, nutzt man den U.entlichen 
Raum in Easel also besser einfach nur zum Shoppen, oder im ärgsten 
8all für einen 8anmarsch, aber besser nicht zum DemonstrierenK
Was, .enn das der U.ecD der Sache ist? 0ass die Leute nicht mehr auf die 
Strasse gehen und au Cren, Pissstände anzuprangern? 0ie 1olizei fährt 
eine harte Linie, verfolgt die Leute mit eüzessiven Strafen« kch vertrete ge»
rade einen 3lienten, bei dem eine Strafe von einem Jahr gefordert .ird« 
0er Pann .ar nicht ge.alttätig, er nahm an 0emonstrationen teil« 0af5r 
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.ird er Driminalisiert« Wer also zum Beispiel .egen seines Jobs nicht in ein 
Strafverfahren ver.icDelt .erden .ill, demonstriert in Basel besser nicht 
mehr« 0as ’orgehen der Basler Justiz hat einen gravierenden hilling»Ef»
feDt« 8riedliche 3limaaDtivistinnen .erden .ie ’erbrecher behandelt«

Wie meinen Sie das?
öMH  entnahm die Basler Justiz ächendecDend die 0NA von rund achtzig 
1ersonen, die friedlich gegen die 3limapolitiD der VBS demonstrierten« Wir 
sind mit dem 8all bis vor Bundesgericht«

Was war passiert?
0ie ADtivisten blocDierten das BanDgelände, .obei die VBS dort gar Dei»
ne 3unden mehr empwng« Es ist ein reiner Arbeitsort« Pan .arf den AD»
tivistinnen zahlreiche 0eliDte vor4 Landfriedensbruch, NCtigung, Sach»
beschädigung« Wir einigten uns mit der VBS« 0ie BanD zog die Strafanträge 
zur5cD und unterzeichnete eine sogenannte 0esinteresseerDlärung« Pan 
habe Dein knteresse an einer Strafverfolgung« 0ie AntragsdeliDte welen da»
durch .eg, und somit .aren auch die anderen 0eliDte vom Iisch« 0enn 1o»
lizisten sagten aus, es habe eine friedliche Stimmung geherrscht« Ein Pit»
arbeiter der BanD, der als Ueuge auyrat, sagte, die ADtivisten seien sehr nett 
ge.esen« WirDlich aber gar nichts von .egen Landfriedensbruch«

yrotzdem hat man all diesen Ieuten DNA entnommen?
0NA, 8ingerabdr5cDe, Lichtbilder erstellt« 0as Bundesgericht hat dann Dlar 
gesagt4 Nein, das geht nicht, .as die Basler Justiz da macht q einfach 

ächendecDend 0NA nehmen, .eil die scheinbare Gefahr einer zuD5nf»
tigen 0elin:uenz bestehe« Vnd auch eine ’orstrafe gen5gt laut Bundes»
gericht nicht mehr, .enn man nicht eigenhändig ein ge.alttätiges 0eliDt 
ver5bt hat« Auch das habe ich erstritten« Einer meiner 3lienten .ar .e»
gen Landfriedensbruch vorbestray ge.esen, aber nur .egen der Ieilnah»
me an einer unbe.illigten 0emo, nicht .egen eigenhändiger Ge.alt« 0as 
Bundesgericht befand, eine ’orstrafe .egen Ieilnahme an einer 0emo ge»
n5ge nicht, um 0NA zu entnehmen« 0arau in musste die Basler 1olizei 
alle 0NA»0aten lCschen«

Lnd daran hält man sich?
Kxensichtlich ist die 1olizei in Basel seit dieser Rechtsprechung davon 
.eggeDommen« Aber nat5rlich folgt auf das eine das Nächste« 0iesen Pärz 
.urde ein 3lient von mir von der Staatsan.altschay erDennungsdienstlich 
erfasst« kch fragte ihn, ob man ihm 0NA entnommen habe« Er verneinte« 
kch fragte nach, ob sonst et.as .omCglich Spezielles passiert sei, vielleicht 
bei der 8otograwe« kch hatte da nämlich so einen ’erdacht« Vnd tatsächlich 
sagte er4 Ja, die 1olizisten hätten ganz stolz erzählt, sie hätten da eine neue 
Apparatur, eine 3amera, die geht rund um den 3opf und die beleuchtet ei»
nen von allen Seiten« 

Wie bitte? 
Pit der Apparatur .erden Z»0»Gesichtsprowle erstellt« GesichtserDennung 
ist in der Sch.eiz noch nicht zugelassen, es gibt Deine gesetzliche Grundla»
ge, aber in Basel zieht man oxensichtlich bereits Oetzt schon die 0aten« Pan 
legt die Gesichtsprowle ab, und sollte einmal eine gesetzliche Grundlage ge»
schaxen .erden, hat man die 1rowle schon und Dann darauf zugreifen«

Das TL-Parlament fordert ein Verbot der GesichtserkennungK 1n einer 
liberalen Demokratie habe diese yechnologie nichts verlorenK
Aber in Basel laufen die ’orbereitungen« Auch ohne rechtliche Grundla»
ge« km 8all meines 3lienten habe ich inz.ischen eine Besch.erde beim 
Appellationsgericht eingereicht« GesichtserDennung bedeutet ’erfolgung 
in Echtzeit« Wenn sie zulässig .ird, dr5cDt man am besagten Iag, an dem 
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die IechniD in 3ray tritt, auf einen 3nopf, dann gehen alle Z»0»Gesichts»
prowle online« Vnd die sind dann verbunden mit all den 3ameras, die im 
Cxentlichen Raum montiert sind« Somit ist Oede 1erson verfolgbar, so .eit 
diese 3ameraabdecDung reicht«

Staatsanwaltschaft bestätigt Nutzung von Gesichts-
erkennungs-Technologie

Andreas Noll sagt, von einem seiner Klienten sei im März 2023 mit einer of-
fenbar «neuen Apparatur» ein 3-D-Gesichtsprofil erstellt worden, und zwar 
bei der Staatsanwaltschaft – in Basel ist die Kriminalpolizei in die Staats-
waltschaft eingegliedert. Noll gelangte daraufhin mit einer Beschwerde 
ans Basler Appellationsgericht. Es sei die Staatsanwaltschaft anzuweisen, 
heisst es darin, «die abgenommenen Rohdaten zwecks Erstellung eines Ge-
sichtsprofils» auszusondern und zu vernichten. Ausserdem sei der Staats-
anwaltschaft «die Erstellung eines Gesichtsprofils zu untersagen».

Bei der Apparatur handelt es sich laut Nolls Schreiben um eine «Rund-
um-Kamera», «wo der Beschwerdeführer sich in die Mitte zu stellen hatte, 
die Kamera sich in einem 360-Grad-Bogen um den Kopf spann und die-
sen so in systematischer Art und Weise lückenlos scannte». Die Staats-
anwaltschaft sammle Vorratsdaten, die gebraucht würden, sobald die 
Gesichtserkennung gesetzlich zulässig sei. In gewissen Kantonen werde 
sie schon jetzt eingesetzt, obwohl die rechtliche Grundlage fehle. «Folg-
lich besteht auch im Kanton Basel-Stadt nunmehr die reelle Gefahr, dass 
Gesichtserkennung ohne gesetzliche Grundlage eingesetzt wird.»

Am 3. Mai ging die Stellungnahme der Staatsanwaltschaft Basel-Stadt 
ein. Sie liegt der Republik vor. Darin bestätigt die Staatsanwaltschaft, die 
Gesichtserkennung eingeführt zu haben. «Zur konkreten Kamera lässt sich 
Folgendes ausführen: Das System erlaubt grundsätzlich, mit den aufge-
nommenen Bildern ein 3-D-Kopfmodell zu erstellen», heisst es. Das habe 
aber nichts mit «automatisierter Gesichtserkennung» zu tun. «Die Staats-
anwaltschaft verbittet sich den Vorwurf, flächendeckend und vorratsdaten-
mässig Rohdaten für die Gesichtserkennung zu sammeln.» In diesem Fall 
habe man die 3-D-Kamera eingesetzt wegen einer möglichen «Fotowahl-
konfrontation» mit einem Belastungszeugen.

Die Staatsanwaltschaft Basel-Stadt habe weder die rechtlichen noch die 
technischen Möglichkeiten einer Überwachung, wie sie dem Rechtsvertre-
ter des Beschwerdeführers nach seiner dystopischen Beschreibung vorzu-
schweben scheine. «Es ist äusserst unwahrscheinlich, dass so etwas in der 
Schweiz je zulässig sein würde. Es bestehen, wie es sich für einen Rechts-
staat gehört, klare rechtliche Hürden und gesellschaftliche Widerstände.»

Der Entscheid des Appellationsgerichts Basel-Stadt bezüglich Löschung 
der Daten steht aus.

«Obwohl biometrische Daten laut Datenschutzgesetz zu den besonders 
schützenswerten Personendaten gehören, gibt es kein explizites Verbot zu 
deren Verwendung», heisst es in einer Mitteilung von Amnesty Internatio-
nal Schweiz vom November 2021, die noch immer aktuell ist. «Das bedeu-
tet zwar, dass es auch keine umfassende Erlaubnis gibt – eine gesetzliche 
Grundlage wäre für den Einsatz nötig. Trotzdem wird die Technologie be-
reits heute verschiedentlich eingesetzt», heisst es im Schreiben. «In ande-
ren Ländern Europas wird die automatische Gesichtserkennung bereits zur 
Durchführung einer Massenüberwachung im öffentlichen Raum eingesetzt. 
Diese Entwicklungen lassen befürchten, dass auch bei uns bald ein solch 
grossflächiger Einsatz gesetzlich erlaubt wird.»
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Easel geniesst einen welto.enen RufK Eei genauer Eetrachtung be-
schleicht einen das Gefühl, dass Easel ein döstopisches Iabor für Re-
pression ist, wo mit Elick auf unsichere 5eiten Grundrechte sorglos 
beiseitegeschoben werdenK
0er sorglose Vmgang mit der EinschränDung von Grundrechten betri  
nicht  nur  Basel«  0er  sogenannte Sch.arze  BlocD hat  ein  dermassen 
schlechtes kmage in der xentlichDeit q die randalieren Oa nur, haben gar 
Deine .irDlichen politischen Anliegen q, dass man sagt4 0ie haben ihre 
Grundrechte ver.irDt« 0a .ird ein 8eindbild gep egt, und die 5brige Be»
vClDerung merDt deshalb gar nicht, dass da an unser aller Grundrechten 
und Grundfreiheiten geritzt .ird« Pan muss sich Grundrechte als Stau»
mauer vorstellen, und an dieser Pauer .ird seit Jahrzehnten geritzt, sie 
.ird immer br5chiger, immer d5nner« Es ist nur eine 8rage der Ueit, bis der 
Staudamm bricht« 0as ist der Pechanismus« So funDtioniert Pacht« 

Sie haben wiederholt den Rücktritt der Easler Sicherheitsdirektorin 
Stephanie Tömann gefordert: Warum?
Lassen Sie mich ausholen«

EitteK
0ie 1olizei ist Deine Erwndung eines demoDratischen Rechtsstaates, .eiss 
Gott« 0ie 1olizei Dann Dippen« Iotalitäre Staaten haben auch eine 1oli»
zei« Vnd der springende 1unDt dabei ist4 0ie 1olizei hält sich an Befeh»
le, und diese Befehle Dommen aus der 1olitiD« 0ie Art und Weise, .ie die 
1olizei agiert, ist immer ein Spiegel der 1olitiD und des 0emoDratie» und 
Rechtsstaatsverständnisses der 1olitiD« Vnd in diesem DonDreten Einzelfall 
von der Basler SicherheitsdireDtorin Stephanie E2mann« Sie trägt die ober»
ste ’erant.ortung f5r das, .as in Basel passiert« Vnd ent.eder ist sie zu 
sch.ach, um sich gegen die 1olizei durchzusetzen, oder es ist politisches 
3alD5l, um mit einer harten Linie ihre Wieder.ahl im Ferbst zu sichern« 
Was in einem demoDratischen Rechtsstaat ein absolutes No»go .äre« 

Was ist mit dem Easler Polizeikommandanten Bartin Roth?
Er ist ein Fardliner und der berzeugung, dass man Aus.5chse unserer li»
beralen Gesellschay Dorrigieren m5sse« Er sollte am besten noch heute ab»
treten« kch .eiss aus 1olizeiDreisen, dass es dort auch Stimmen gibt, die der 
Peinung sind, dass viel EsDalationspotenzial versch.inden .5rde, .5rde 
man den polizeilichen Einsatzzug au Csen« 0as ist in Basel der Schläger»
trupp der 1olizei« Gegen einen Schlägertrupp ist insofern nichts einzu.en»
den, .enn der vern5nyig und bedacht nach dem ’erhältnismässigDeits»
prinzip eingesetzt .ird« Aber das ist in Basel Dlar nicht der 8all« 0a gibt es 
oxenbar zahlreiche Leute im Uug, die drauf stehen, .enn es Dnallt«

1nzwischen gibt es mit Elick auf den 4K Bai mindestens  Personen, 
die rechtlich gegen den Polizeieinsatz vorgehen werdenK Was heisst das 
konkret?
Uuerst einmal zeigt der 1olizeieinsatz ein grundsätzliches 1roblem auf, mit 
dem ich schon Donfrontiert .ar4 kch vertrete einen Jugendlichen, dem 
aus heiterem Fimmel ein 1olizist Reizgas in die Augen spr5hte, .ährend 
er einen 1olizeieinsatz wlmte« kch erstattete Strafanzeige, aber die Staats»
an.ältin teilte mir nach z.ei Jahren mit, man m5sse das ’erfahren einstel»
len, der 1olizist DCnne nicht eruiert .erden« kn Basel sind die ErDennungs»
marDen f5r 1olizeibeamte .inzig, praDtisch unleserlich« Pan muss ein 
.ahnsinnig gutes Standbild haben, um sie lesen zu DCnnen«

Was taten Sie dann?
kch schaute s2stematisch alle ’ideos vom Einsatz durch, und da sah ich, 
dass derOenige 1olizist, der meinem 3lienten Reizgas in die Augen spr5hte, 
eine 1EI»8lasche mit einem roten ’erschlussdecDel eingestecDt hatte und 
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ein Jura»Wappen auf dem Pagazinboden seiner 0ienst.axe trug« Er .ar 
zudem nicht mit einer Einheit beschriyet« All das traf nur auf einen Be»
amten zu« Vnd in einem ’ideo erDannte man seine Krdnungsnummer« kch 
ging zur Staatsan.ältin und sagte4 Fier, eruiert, Oetzt f5hren Sie bitte ein 
’erfahren« 

Was antwortete sie?
0ass sie trotzdem einstelle«

Wie bitte?
kch legte Besch.erde ein, und das Appellationsgericht entschied, die 
Staatsan.altschay m5sse den 1olizisten eruieren« 0as ’erfahren läuy Oetzt«

Was ist nun das grundsätzliche Problem, das der Polizeieinsatz am 4K-
 Bai aufzeigte?
Nat5rlich stellt sich einerseits die 8rage, .er den Einsatz angeordnet hat4 
SicherheitsdireDtorin E2mann oder 3ommandant Roth oder beide? Wer es 
auch immer .ar, hat sich in meinen Augen stra ar gemacht« Vnd dann sind 
nat5rlich Strafanzeigen gegen die 1olizeibeamten mCglich, zum Beispiel 
gegen Oenen 1olizisten, der mit einem Pesser einen 0emonstrierenden ver»
letzte« Vnd gegen all Oene Beamten, die Reizgas und Gummischrot gegen 
die 0emonstrierenden einsetzten« Wenn man nun aber gegen die einzel»
nen 1olizisten Strafanzeigen machen .ill, muss man sie identiwzieren« Vnd 
da sind .ir .ieder bei den Krdnungsnummern, die man fast nicht lesen 
Dann« 0ie 1olizei, die sich in den letzten Jahren immer mehr militarisiert 
hat, bildet von aussen betrachtet einen sch.arzen Pob« 0ie 1olizei ist in 
Basel der eigentliche Sch.arze BlocD« Pit ihren ’isieren und Felmen, mit 
ihren 3ampf» und SchutzDleidern Dann man Deinen vom anderen unter»
scheiden« 

Was, neben der genannten FUrperverletzung mit dem Besser, würden 
Sie denn zur Anzeige bringen wollen?
Aus Ouristischer Sicht stellt sich die 8rage, ob neben der 3Crperverletzung 
die Strayatbestände des Landfriedensbruchs und des Angrixs zutrexen« 
knsbesondere beim Angrix verhält es sich so4 Wer dabei .ar, ist mitschul»
dig« Beim Landfriedensbruch ist das haraDteristische, dass Oemand aus 
der Anon2mität heraus Strayaten begeht« Vnd genau das ist es, .as am H«»
 Pai vonseiten der 1olizei passiert ist« Es herrschte eine aggressive Grund»
stimmung, man hat versucht, zu esDalieren, hat Ge.alt ausge5bt, und z.ar 
nicht nur vereinzelt, sondern mit vereinten 3räyen, .ie es im Gesetz zum 
Landfriedensbruch so schCn heisst« 

Würde es denn helfen, wenn die Polizeibeamten einfacher zu identi -
zieren wären?
Ja, das ist oxensichtlich« Es hätte aber noch eine andere WirDung4 Wenn 
Oeder 1olizist eine grosse Nummer auf Brust und R5cDen tragen m5sste 
und somit aus zehn Petern Entfernung identiwzierbar .äre, .elcher 1oli»
zist .as gemacht hat, .5rde mit Sicherheit viel .eniger Gummischrot ver»
schossen, .5rde viel .eniger Reizgas eingesetzt, und der mit dem Pesser 
hätte am H« Pai niemals einen Penschen verletzt« 0ie 1olizeibeamten han»
delten derart aggressiv, .eil sie aus der Sicherheit der Anon2mität heraus 
auf die Leute ein.irDen Donnten« 

Von den Easler EehUrden war bisher kein Wort des Eedauerns zu hUrenK 
Auch wenn deren Polizeieinsätze inzwischen auch schon Amnestö 1n-
ternational beschäÄigenK
Es macht mir Angst, dass Grundrechte inz.ischen so s2stematisch aus»
ser 3ray gesetzt .erden« Vnsere UuDuny .ird oxensichtlich nicht einfa»
cher, mit BlicD auf den 3lima.andel beispiels.eise« Wo landen .ir, .enn 
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sich staatliches Fandeln 5ber das Gebot der ’erhältnismässigDeit hin.eg»
setzt? Wie .ird unsere 1olizei erst dreinfahren, .enn die gesellschaylichen 
Spannungen zunehmen? Wenn .ir diesen dunDlen ’orboten Oetzt Deinen 
Riegel schieben, diesem Einreissen von 1olizeige.alt und Angrixen auf un»
sere Grundrechte, breitet sich das immer mehr aus«
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